
Analoges Schreiben- nach dem Muster eines Gedichts ein eigenes Gedicht verfassen  

 

 

 

Kulisse (1956) 

von Wolfdietrich Schnurre  

Regen – 
Regen rauscht auf den Rummel. 
Das Glücksrad verliert seine Farbe,  
der Würfelbecher wird klebrig; 
in der Schießbude schlafen die Schüsse. 
Wills keiner mehr wagen? 
Will keiner mehr würfeln? 
Will keiner mehr drehn? 
Regen- 
Regen rauscht auf den Rummel. 

 

Das Besondere an diesem Gedicht ist seine Form (Rahmenkomposition der beiden identischen 

Strophen am Anfang und am Ende; Anordnung der Fragen und Antworten = Ringkomposition). Die 

Grundstimmung (Gleichförmigkeit, Traurigkeit) wird durch die Sprache unterstrichen [Bild des 

Kreises (Glücksrad, Würfelbecher, Regenpfützen, Schießscheibe), Lautmalerei (z.B. R-Laut, der den 

Regen hörbar macht) etc.]. Unter Einbezug des Titels „Kulisse“ lässt sich das Gedicht folgendermaßen 

deuten: Darstellung des Rummels als Scheinwelt; Enthüllung der Täuschung durch den Regen, der die 

Fassadenhaftigkeit unserer hektischen, lärmenden, oberflächlichen Welt aufdeckt. 

Nach der Erschließung des Gedichts erhielten die Schülerinnen und Schüler den Arbeitsauftrag, nach 

dem Muster von „Kulisse“ (Rahmen- und Ringkomposition) ein eigenes Gedicht zu einem Thema 

eigener Wahl (z.B. Fasching) zu verfassen.  Die Ergebnisse können sich sehen lassen , hier sind 

einige Beispiele:  



Fasching 

von Lissi Mark 

Fasching- 

Faschingsfreude strömt durch die Städte. 

Narren verlieren ihre Masken; 

Tanzmariechen verlernen ihre Tänze; 

Büttenredner vergessen ihre Texte. 

Will keiner mehr lachen? 

Will keiner mehr tanzen? 

Will keiner mehr schreien? 

Fasching- 

Faschingsfreude strömt durch die Städte.  

 

 

Silvester 

von Berkay Kondul 

 

Raketen–  

Raketen explodieren. 

Tiere erschrecken sich; 

die Natur verschmutzt; 

die Lichter am Himmel erlöschen nicht. 

Will keiner aufhören zu böllern? 

Will keiner an die Natur denken? 

Will keiner die Tiere schützen?  

Raketen- 

Raketen explodieren. 



Blumen 

von Ceylin Güney 

Blumen- 

Blumen weinen im Garten. 

Die Pflanzen verlieren ihre Farben; 

die Sonne scheint zu sehr;  

wach auf, die Natur stirbt. 

Wo bleibt der Gärtner? 

Wo bleibt der Ausgleich? 

Wo bleibt der Regen? 

Blumen- 

Blumen weinen im Garten.  

 

Äußeres 

von Sophie Schmittner 

 

Nebel- 

Nebel schwebt über den Nadelbäumen. 

Er wirkt unheimlich und kalt; 

alles ist ausgestorben und leer; 

Traurigkeit trübt die Tannen.  

Bist du noch heiter? 

Fühlst du dich nicht allein? 

Traust du dich noch hinein? 

Nebel- 

Nebel schwebt über den Nadelbäumen.  



Rampenlicht 

  

 

Nebel- 

Nebel nimmt die Sicht. 

Die Filter stapeln sich aufeinander; 

der ideale Winkel bleibt ungefunden; 

das Lächeln kann nicht mehr gehalten werden. 

Wie wär’s mit diesem Lächeln? 

Wie wär’s mit diesem Winkel? 

Wie wär’s mit diesem Filter? 

Nebel- 

Nebel nimmt die Sicht.  

 

 

Beerdigungen 

von Hannah Geiling 

 

Alle sehen gleich aus. 

Alle trauern. 

Einer trägt Weiß; 

einer schauspielert; 

einer grinst leicht. 

Ist die Trauer ernst? 

Sind die Tränen echt? 

Tragen alle Schwarz? 

Fast alle sehen gleich aus. 

Fast alle trauern.  



Für immer 

von Josefin Göb 

 

Für immer- 

Ich dachte, es wäre für immer. 

Von Anfang an zum Scheitern verurteilt; 

es sollte nicht sein; 

alles auf Anfang. 

Wie geht es weiter? 

Was war der Grund? 

Wann haben wir uns verloren? 

Für immer- 

Ich dachte, es wäre für immer. 

 

Schöne Zeit  

von Andreea Nesu 

 

Mein Herz- 

Mein Herz hat dich ganz schnell vergessen. 

Ich hasse dich; 

ich war geblendet von deiner Nettigkeit; 

ich werde dich nie wieder wie früher lieben. 

Warum hast du mich so enttäuscht? 

Warum hab ich dein wahres Ich nicht früher gesehen? 

Warum hast du sie verletzt? 

Mein Herz- 

Mein Herz hat dich ganz schnell vergessen.  



Auch dieses Gedicht hat eine formale Besonderheit: die Montage-Technik. Die Fragen des lyrischen 

Ichs (existentielle Fragen, Grundfragen des Lebens) werden so mit einem Reklametext „montiert“, 

dass die Sinnlosigkeit der Antworten (Scheinantworten der Werbung) und damit auch die kritische 

Aussageabsicht deutlich werden.  

Ingeborg Bachmann: REKLAME (1956) 

Wohin aber gehen wir 

ohne sorge sei ohne sorge 

wenn es dunkel und wenn es kalt wird 

sei ohne sorge 

aber 

mit musik 

was sollen wir tun 

heiter und mit musik 

und denken 

heiter 

angesichts eines Endes 

mit musik 

und wohin tragen wir 

am besten 

unsere Fragen und den Schauer aller Jahre 

in die Traumwäscherei ohne sorge sei ohne sorge 

was aber geschieht 

am besten 

wenn Totenstille 

 

eintritt. 

 

Auch hier erhielten die Schülerinnen und Schüler den Auftrag, ein Gedicht nach dem Muster von 

Bachmanns „Reklame“ (Montagetechnik) zu verfassen, die Fragen durch eigene Sinnfragen zu 

ersetzen und sie mit aktuellen Werbeslogans zu beantworten. Hier kommen ein  paar sehr gelungene 

Beispiele :  



Fragen des Lebens 

von Lissi Mark  

 

 

 

Lohnt es sich um die Zukunft zu kämpfen 

lidl lohnt sich 

werde ich alles schaffen 

have a break have a kitkat 

was wenn das Flugzeug abstürzt  

red bull verleiht flügel 

werde ich heiraten  

ehrmann keiner macht mich mehr an 

werde ich gut aussehen 

quadratisch praktisch gut 

werde ich gesund sein 

gute preise gute besserung 

wann werde ich sterben 

sterben muss man sowieso  

schneller geht’s mit haribo.  

 

 

 

 



Der Mond 

von Delia Preda 

 

 

Was passiert jetzt 

du bist der hellste punkt 

wenn meine Augen sich für die Ewigkeit schließen 

an meinem horizont 

Würdest du weinen 

du bist das rettungsboot 

wenn ich nicht mehr existieren würde 

auf meinem ozean 

Wohin gehe ich 

du hast die wärme 

wenn ich deine Umarmung verlasse 

meine eiszeit aufzutaun 

Würdest du dich erinnern 

du hast die stärke meiner schwäche zu vertraun 

an meine süße Liebe 

merci 

Mein Stern 

dass es dich gibt.  

 



Reklame 

von Nike Schmelzing 

 

Was 

wenn ich mir etwas breche 

have a break have a kitkat 

was tun 

wenn man gebrochen ist 

carglas repariert 

was tun 

wenn deine Freunde dich verlassen 

carglas tauscht aus 

wohin gehen 

wenn sich zuhause nicht daheim anfühlt 

dann geh doch zu netto 

was 

wenn die Stimmung fällt 

red bull verleiht flügel 

was ist 

wenn ich mir nicht sicher bin 

just do it! 

 


